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ALTERSMYTHOS CXXXII
Es lässt sich nicht voraussagen, welche Betagte innert 2 Jahren sterben oder

abhängig werden, ohne sich auf Diagnosen zu stützen.

Wirklichkeit
Ein Fragebogen über die subjektive Gesundheit, 5 einfache körperliche Funktionen
und 4 Aktivitäten des täglichen Lebens sagen mit hoher Treffsicherheit Tod oder
funktionelle Verschlechterung voraus. Die zusätzliche Berücksichtigung von
Diagnosen verbessert die korrekte Klassierung von 78% der Antworten nicht.

Begründung
6'205 Personen, repräsentativ für alle über 65-jährigen Bewohnerinnen der USA,
wurden mittels einer Befragung prospektiv während 2 Jahren untersucht. Bei 10%
mussten die Betreuungspersonen für die Betroffenen antworten. Ein einfaches
Modell sagte zu 78% korrekt voraus, wer innert 2 Jahren sterben, neu oder stärker

abhängig wird, nämlich, wer bei den folgenden 4 Fragen > 3 Punkte erreicht:

1. Alter: 75 - 84 Jahre 1 Punkt, > 85 Jahre 3 Punkte
2. Die subjektive Gesundheit ist schlecht oder befriedigend 1 Punkt
3. Starke Schwierigkeiten oder Unfähigkeit, folgende Aktivitäten zu erledigen (je

1 Punkt, max. 2 Punkte)
den Boden berühren
Gegenstände von über 5 kg tragen
die Arme über Schulterhöhe heben

schreiben oder mit kleinen Objekten hantieren
400 Meter gehen
schwere Hausarbeiten erledigen (Fenster putzen, Boden aufnehmen)

4. Gesundheitsbedingte Einschränkung in einer der folgenden Aktivitäten
4 Punkte)

Einkauf persönlicher Gegenstände
Handhabung von Geldangelegenheiten
einen Raum zu durchschreiten (ohne Gehhilfe)
leichte Hausarbeit erledigen (abwaschen, aufräumen)
ein Bad oder eine Dusche nehmen.

> 3 Punkte erreichten 32% aller > 65-Jährigen, d.h. diese sind „frail" gebrechlich.
Das Risiko, zu sterben oder neu oder mehr abhängig zu werden, ist 4.2fach grösser
als das derjenigen mit < 3 Punkten.

D. Saliba et al: The vulnerable Elders survey: A tool for identifying vulnerable older people in the
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